
REHAU 

auf der 

Interzum: 

5. – 8. Mai 

in Köln
RAUVISIO CRYSTAL
Das Glaslaminat für Möbel.
Das polymere Oberflächenmaterial RAUVISIO crystal eröffnet eine 
völlig neue Dimension an Gestaltungsmöglichkeiten für Möbelfronten 
und Nischenanwendungen. Dabei ist RAUVISIO crystal wesentlich 
leichter als Echtglas und absolut flexibel in der Verarbeitung. 
Als Kantenspezialist schafft REHAU mit der passenden Laserkante 
Glasdesign in Vollendung. Für Anfragen wenden Sie sich gerne an 
+41 (0) 31 720 21 34 oder  +41 (0) 44 839 79 39.
Mehr erfahren unter www.rehau.com/rauvisio

Besuchen Sie uns auf der Interzum in Köln – Halle 8.1, Stand E030.
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Beim Besuch einer Werkstoffmesse kann 

der Schreiner die unglaublichsten Materia­

lien entdecken: Werkstoffe mit speziellen 

Oberflächeneffekten, unterschiedlichen Ma­

terialkompositionen oder sogar Gebilde aus 

chemischem Schaum springen dem Fach­

mann ins Auge. Vieles, das auf den ersten 

Blick überzeugt und zum Entwerfen inspi­

riert, kommt im Alltag jedoch nie zum 

Einsatz. 

Fehlende Lösungen 
Ein Grund, weshalb viele Schreinerbetriebe 

auf den Einsatz solcher Spezialwerkstoffe 

verzichten oder sie nur ganz selten verwen­

den, ist das Fehlen einer ganzheitlichen 

Lösung. 

Das fehlende Angebot von Verbindungslö­

sungen und Kantenabschlüssen oder die zu 

komplizierte Weiterverarbeitung im eige­

nen Betrieb sind sehr häufig genannte Ar­

gumente. Neue Entwicklungen, die einem 

bestimmten Ziel dienen, haben es da einfa­

cher. Sie müssen von Anfang an konkrete 

Vorgaben erfüllen und sind somit durchaus 

interessant genug, um näher betrachtet zu 

werden. 

Nicht nur für die Schreinerbranche 
Innenarchitekten sind bekannt für gekonn­

te Spielereien mit Farben und Materialien 

und viele Trends werden von führenden Ar­

chitekten geprägt. 

Das beste Material bringt einem Planer we­

nig, wenn er keinen Verarbeiter für die Um­

setzung finden kann. Die Schreiner sind 

prädestiniert für die Weiterverarbeitung 

solcher Materialien. Damit ein Produkt den 

Weg in die Werkstatt findet, muss es jedoch 

praxistauglich sein. 

Der Trend, viele Materialien im Rohzustand 

zu verbauen, hat den Nachteil, dass die 

Oberflächenbehandlung wegfällt. Das er­

schwert die Korrektur kleiner Fehler zusätz­

lich, und gerade bei Materialien mit ferti­

ger Oberfläche ist die Möglichkeit einer 

sauberen Bearbeitung der Kanten und der 

Oberfläche die halbe Miete.

Die Ausnahmen finden 
Um geeignete Materialien aus dem grossen 

Angebot herausfiltern zu können, muss der 

Schreiner aktiv reagieren. «Wenn ich ein 

Material sehe, das mich interessiert, bestel­

le ich ein Muster», sagt Stefan Liechti, Inha­

ber der Werthmüller AG in Burgdorf BE. So 

findet sich immer wieder einmal ein Mate­

rial, das in einer Schreinerei problemlos 

verarbeitet werden kann. 

«Ich bin ein Gestalter, der gerne mit Mate­

rialien experimentiert. Wichtig bei einem 

neuen Werkstoff sind immer die damit ein­

hergehenden angebotenen Lösungen», er­

klärt Stefan Liechti. Die folgenden Materia­

lien sind vom Schreiner sauber und mit den 

SPEZIELLE MATERIALIEN. Von den vielen Werkstoffen, die entwickelt und auf den Markt gebracht 
werden, kommen im Alltag nur wenige zum regelmässigen Einsatz. Einige Materialien bringen 
dem Schreiner aber einen wirklichen Mehrwert und überzeugen in der Praxis.

Mit Mut die Praxistauglichen finden

Die saubere Kantenbe-
arbeitung oder eine 
Lösung für einen sau-
beren Kantenabschluss 
sind wichtige Auswahl-
kriterien für einen 
Spezialwerkstoff.

herkömmlichen Maschinen zu bearbeiten. 

Mit etwas Ideenreichtum und Experimen­

tierfreude ergeben sich interessante Mög­

lichkeiten für jeden Schreinerbetrieb.� NJG 

→	www.werthmuellerag.ch

Spezialwerkstoffe ab Seite 14 →

Bild: SZ, Noah J. Gautschi
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→ Fortsetzung von Seite 13

Optisch kaum von einer 
echten Glasrückwand 
zu unterscheiden, ha-
ben die WSP-Platten 
für den Schreiner auch 
bearbeitungstechnisch 
einige Vorteile. 

Der Werkstoff ist in 
allen RAL-Farben und 
auch in vielen weite-
ren Dekoren, sogar mit 
Prägung, erhältlich.

Die sichtbare Aussenschicht besteht aus 

einem Gelcoat. Dieser wird durch eine Glas­

fasermatte verstärkt und anschliessend mit 

Kunstharz getränkt. 

Die einzelnen Rohmaterialien sind allesamt 

giftfrei und schon seit vielen Jahren im 

Einsatz. 

Kein Serienprodukt 
Zu beachten ist die Tatsache, dass der Werk­

stoff WSP kein Serienprodukt ist. Bei jeder 

WSP-Paneele wird der Gelcoat von Hand auf 

die GFK-Trägermatte gegossen. Diese Ferti­

gungsmethode hat den Vorteil, dass sehr 

kundenbezogen produziert werden kann 

und jedes Element ein Unikat wird. 

Eigenschaften 
Trotz der geringen Materialstärke von nur 

4 bis 5 mm ist das Material schlag- und 

bruchfest. Je nach Einbausituation kann 

das Material sogar tragend eingesetzt wer­

den. Der Werkstoff ist alkali- und säurebe­

ständig und zudem wasserfest. 

WSP-Dekor – für Küche und Bad

Möglicher Einsatzzweck 
Für den Einsatz im Bad oder in der Küche 

ist die folgende Eigenschaft interessant. 

Die Hitzebeständigkeit liegt bei 110 °C und 

kurzfristig bei bis zu 280 °C. So kann das 

Material auch als Küchenrückwand hinter 

dem Herd verwendet werden. 

Da die Plattenoberfläche porenlos und so­

mit hygienisch unbedenklich ist, bietet 

sich auch der Nassbereich als Einsatzort an. 

Anpassungen oder zusätzliche Ausschnitte, 

wie zum Beispiel Elektrodosen in der Kü­

chenrückwand, können mit herkömmli­

chen Hartmetall- oder Diamantwerkzeugen 

gemacht werden. 

Kratzer einfach wegmachen 
Bei allfälligen Schäden in Form eines Krat­

zers kann mit einer Polierpaste und einem 

sauberen Lappen die Gelcoat-Oberfläche 

neu aufpoliert werden. Für Silikon- oder 

Farbrückstände kann ohne Probleme Ace­

ton verwendet werden.� NJG

Bild: Werthmüller AG

Bild: SZ, Noah J. Gautschi

WSP

E IGENSCHAFTEN	 WERT 	 E INHE IT

Dicke	 Standard: 4–5	 mm	

Format	 Standard: 3200 × 1600, Spezialmass: 3000 × 2000	 mm	

Gewicht/Dichte	 -	 kg/m3	

Grundmaterial	 Kunstharzgetränktes GFK		

Ausführung Oberfläche	 Gelcoat, Überzug mit bis zu 0,6 mm Dicke		

Dekor-Standard	 Alles von RAL, Metallic, Strukturen bis zum eigenen Foto

Weitere Produkte	 WSP-Wave, WSP-Shower, WSP-Splash

Hersteller	 Steinhaus GmbH, www.steinhaus.com

Vertrieb	 Verarbeiter wenden sich direkt an den Hersteller
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Wie gegossen kommt 
der Tischfuss aus dem 
Fussboden. Durch die 
Beton-Imitation wir-
ken diese wie ein Teil 
des Gebäudes.

Die Beton-Imitation 
kann mit einem 
19-mm-MDF, einem 
3-mm-HDF oder einem 
0,9-mm-HPL als Trä
germaterial bestellt 
werden.

Der Werkstoff «imi-beton» wird von der 

Tischlerei H. Schubert GmbH aus dem deut­

schen Wettringen hergestellt. Die Firma 

wird heute in dritter Generation von Peter 

Schubert geleitet. 

Im Jahr 2000 entwickelte die Firma den 

Werkstoff «imi-beton» und hat seither eine 

ganze Palette von interessanten Materialien 

geschaffen. Was mit einer einfachen Misch­

anlage und einer Giessform in einer Holz­

scheune begann, ist heute eine moderne 

Plattenproduktion mit einem Händlernetz 

in Deutschland, Holland, Belgien und der 

Schweiz. 

Beton war nur der Anfang 
Bis heute ist die Werkstoffauswahl der Firma 

um Platten mit Belegen aus Rost, Stein und 

Altholz ergänzt worden. Die «imi-beton»-

Werkstoffe gibt es in verschiedenen Ober­

flächenbeschaffenheiten. 

So kann beim Betonbelag aus Glattschalung, 

Bretterschalung oder Vintage-Beton ausge­

sucht werden. 

Damit kann der Schreiner die häufigsten 

Betonerscheinungsbilder in seinen Möbeln 

aufgreifen. Auch die anderen Plattenbelege 

der Firma, wie zum Beispiel die «imi-rost», 

überzeugen durch eine perfekte Imitation 

Imi-Beton – Zementmöbel vom Schreiner

und bieten die Möglichkeit einer sauberen 

Bearbeitung. 

Problemlose Verarbeitung 
Die «imi-Werkstoffe bauen je nach Wunsch 

auf einem Träger aus MDF, HDF oder HPL 

auf und sind unproblematisch mit norma­

lem Schreinerwerkzeug zu bearbeiten. Die 

Oberfläche ist fertig und benötigt keine 

weiteren Behandlungen. Wenn die Kanten 

auf Gehrung verleimt werden, ist überhaupt 

keine weitere Kantenbearbeitung notwen­

dig. Der Belag lässt sich gut sägen und frä­

sen ohne auszureissen. 

Wenn das Trägermaterial in 3-mm-HDF oder 

0,9-mm-HPL gewählt wird, können sogar 

geschwungene Formen belegt werden. � NJG

IMI-BETON

E IGENSCHAFTEN	 WERT 	 E INHE IT

Dicke	 Standard: MDF 19, HDF 3, HPL 0,9	 mm	

Format	 2600 × 1010, 3030 × 1200, 3400 × 1300	 mm	

Gewicht/Dichte	 MDF 16, HDF 4,5, HPL 3	 kg/m2	

Grundmaterial	 MDF, HDF, HPL		

Ausführung Oberfläche	 Beton		

Dekor-Standard	 natur, anthrazit

Weitere Produkte	 imi-rost, imi-altholz, imi-monyt, Speziallösungen

Hersteller	 H. Schubert GmbH, www.imi-beton.com

Vertrieb	 Woodpecker Holding AG, www.woodpeckerholding.ch

Bild: Werthmüller AG

Bild: SZ, Noah J. Gautschi

Fortsetzung Spezialwerkstoffe auf Seite 16 →
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Der Werkstoff ist wie 
eine normale MDF-
Platte zu bearbeiten 
und kann auch mit 
einem normalen 
Wasserlack überzogen 
werden.

Sobald ein Werkstoff für den Aussenbereich 

gesucht wird, sollte der Schreiner einen 

Blick auf «Medite Tricoya» werfen. Die Plat­

te zeichnet sich durch ihre Haltbarkeit und 

Formstabilität aus. Gefertigt wird das Mate­

rial in einer eigenen Produktionsanlage in 

Irland. 

Eigenschaften 
Die Verbindung von acetylierten Holzfasern 

und der speziellen Herstellungstechnolo­

gie machen die Platten sehr langlebig. Das 

Material ist zudem pilzresistent und sehr 

dimensionsstabil. Der Hersteller gibt eine 

Lebensdauer von 60 Jahren an und die Her­

stellergarantie beträgt ganze 50 Jahre. 

Verarbeitung 
In der Verarbeitung verhält sich der Werk­

stoff ähnlich wie eine normale MDF-Platte 

und kann mit dem herkömmlichen Werk­

zeug bearbeitet werden. 

«Ich muss allerdings sagen, dass wir bei un­

seren Arbeiten gemerkt haben, dass die Frä­

ser auf der CNC stärker abgenutzt werden», 

sagt Christof Dürr, Projektleiter der Schrei­

nerei Zwicky AG. Im praktischen Einsatz ist 

die Beständigkeit des Werkstoffes erstaun­

Medite Tricoya – Hält der Feuchte Stand

lich. In einem betriebsinternen Vergleich, 

an der Werkstattfassade, mit einer lackier­

ten wasserbeständigen MDF-Platte, zeigt die 

unlackierte «Medite Tricoya» keinerlei Ver­

änderungen. Die MDF-Platte ist hingegen 

schon stark aufgequollen. 

Passende Komponenten 
Bei einer entsprechenden Widerstandsfä­

higkeit, sind natürlich die restlichen Kom­

ponenten umso mehr gefordert. So müssen 

alle Verleimungen wasserfest ausgeführt 

werden und die Beschläge und Schrauben 

müssen rostfrei gewählt werden.� NJG

→	www.zwicky-schreinerei.ch

Die Platte kann lackiert 
und belegt werden,  
ist aber auch im Roh-
zustand beständig 
gegen Feuchte. 

Bild: SZ, Noah J. Gautschi

Bild: SZ, Noah J. Gautschi

MEDITE TRICOYA

E IGENSCHAFTEN	 WERT 	 E INHE IT

Dicke	 Standard: 6, 9, 12, 15, 18	 mm	

Format	 1220 × 2440, 15 und 18 mm auch in 1220 × 3050	 mm	

Gewicht/Dichte	 Bei 12 mm: 720	 kg/m3	

Grundmaterial	 Acetylierte Holzfasern		

Ausführung Oberfläche	 Geschliffene Oberfläche		

Dekor-Standard	 natur

Weitere Produkte	 -

Hersteller	 Medite Europe, www.meditetricoya.com

Vertrieb	 Ist über die Schweizer Werkstoffhändler zu beziehen

→ Fortsetzung von Seite 15

Fortsetzung Spezialwerkstoffe auf Seite 18 →



Ahorn
Akazie
Apfel
Birke
Birne

Buche
Eiche
Erle
Esche
Kastanie

Kirsche
Nuss
Ulme
Zwetschge

Küchenfronten
Tischplatten
Treppentritte
Türrahmenkanteln

Plattform. Tel. 041 240 73 46, E-Mail: info@plattform-luzern.ch

Spezialisiert auf Laubholzplatten.

Massivholzplatten mit durchgehenden und keilverzinkten Lamellen.
1-schicht und 3-schicht-Platten. Spezialanfertigungen und Service von A – Z.
Einzelplatten und Grossmengen, auch mit Oberflächenbearbeitung.

Lagerbestand unter www.plattform-luzern.ch

Plattform_Ins_SZ_184x130_Jan 2015_DRUCK.indd   1 20.01.15   15:40

Qualität, die sich auszahlt.
Wir stimmen unsere hoch-
wertigen Produkte auf Ihre 
individuellen Wünsche ab. So 
entstehen neue Konzepte für 
Neubauten und Renovationen. 
Zum Beispiel mit den GAWO 
Schiebe-Jalousien.

Ihr Partner für Fenster, 
Türen und Jalousien

GAWO GASSER AG
Fenster, Türen und Jalousien
Entlebucherstrasse 46
6110 Wolhusen
Telefon 041 492 60 90
Fax 041 492 60 91
www.gawo.ch, info@gawo.ch

Aus Überzeugung.

Granit
Marmor
Quarzi t
Travert in
Sandstein
Caesar Stone
Porzelanik

NAKU Steinhandel AG
Diessenhoferstr. 39, 8254 Basadingen
Tel. 052 646 05 10, Fax 052 646 05 15
info@naku.ch, www.naku.ch

Über 200 faszinierende Granit- 
und Marmorsorten aus der 
ganzen Welt stehen in unserem 
Werk für Sie zur Auswahl.

Öffnungszeiten 
(Beratung mit Voranmeldung):
Montag bis Donnerstag: 
7.30 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr
Freitag: 
7.30 – 12.00 Uhr / 13.15 – 16.00 Uhr
Samstag: 7.30 – 12.00 Uhr

Massanfertigungen  
aller  Art  in
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Bei diesem Badezim-
mermöbel wurde der 
Werkstoff mit fertig 
aufgeleimten Kanten 
bestellt. Für die Ver-
bindungen wurde auf 
normale Beschläge zu-
rückgegriffen.

Dieser Werkstoff zieht ganz klar die Blicke 

auf sich. Die Herstellerfirma 3 Form kommt 

aus den USA und ist spezialisiert auf die 

Herstellung von Werkstoffen auf Kunststoff­

basis. Der Vertrieb in Europa wird über die 

Zweigstelle in Rotterdam (NL) abgewickelt. 

«Die Bestellung war problemlos möglich. 

Aber man muss genügend Zeit einrechnen», 

weiss Thomas Flückiger, Inhaber der Flü­

ckiger Schreinerei GmbH aus Erfahrung zu 

berichten. 

Viele Kantenmöglichkeiten 
Was bei diesem Werkstoff beachtet werden 

muss, ist die Ausführung der Kanten. Aus­

gehend von der Dicke, der Deckschicht, 

müsste eine Schmalkantenbeschichtung 

möglich sein. Trotzdem bietet sich das An­

gebot des Herstellers, die Werkstücke gera­

de mit der gewünschten Kante auf Mass zu 

bestellen, an. Die Möglichkeiten sind zahl­

reich und lassen keine Wünsche offen. So 

können die Kanten als Einleimer oder nach­

träglich aufgeleimt bestellt werden. Es 

können ebenfalls verschiedenste Fasen auf 

Wunsch angebracht werden. 

Wer lieber einen Kantenabschluss aus Alu­

minium wünscht, kann entsprechende Pro­

file gleich mitbestellen und diese indivi­

duell anbringen. 

Werkstoff ist formbar 
Der Werkstoff kann auch in einer gewünsch­

ten Form hergestellt werden und ermög­

Pep Clear – Die Deckschicht hält Beschläge

licht so die Verwendung als dreidimensio­

nale Verkleidung oder als Formteil. Auch 

eine Prägung in die Oberfläche ist möglich, 

um zum Beispiel ein Logo zu platzieren. 

Durch die Transparenz bietet sich der Werk­

stoff insbesondere zur indirekten Beleuch­

tung an. 

Beschläge 
Im Beispiel (Bild unten links) wurde mit den 

normalen Beschlägen gearbeitet. Durch die 

Deckschicht von zirka 3 mm können diese 

normal und ohne Einschränkungen befes­

tigt werden. � NJG

→	www.fs-schreinerei.ch

Bild: Flückiger Schreinerei GmbH

Bild: SZ, Noah J. Gautschi

Die Befestigung der 
Beschläge und Verbin-
der wurde im Vorfeld 
genau geprüft. Dank 
der dicken Deckschicht 
ist fast jeder Beschlag 
sicher zu befestigen.

STRUTTURA PEP CLEAR

E IGENSCHAFTEN	 WERT 	 E INHE IT

Dicke	 Standard: 19	 mm	

Format	 Standard: 1200 × 2400	 mm	

Gewicht/Dichte	 15,62	 kg/m2	

Grundmaterial	 Polycarbonat		

Ausführung Oberfläche	 Polycarbonat		

Dekor-Standard	 Unterschiedliche Farbgebungen und Wabenformen

Weitere Produkte	 Duo, Fizz, Float Large, Float Small

Hersteller	 3 Form Inc., Salt Lake City US

Vertrieb direkt über 3 Form, www.3form.ch, Europavertrieb über Holland

→ Fortsetzung von Seite 16
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Möbel mit Sichtsperr-
holzkanten sind sehr 
beliebt und diese 
Platten bieten eine 
sehr widerstands
fähige Oberfläche.

Die Sperrag Jago AG aus Pratteln BL impor­

tiert mit dem Werkstoff «Sperracolor» einen 

produktionstechnisch interessanten Werk­

stoff. Die Platten werden mit einer fertigen 

Oberfläche geliefert. 

Nach dem Zuschnitt und der Kantenbear­

beitung müssen lediglich noch die Kanten 

mit Klarlack geschützt werden und die 

Oberflächenbearbeitung ist abgeschlossen. 

Die Farbauswahl wird laufend erweitert 

und den Trends angepasst. Die «Sperracolor 

Eco-Transparent»-Linie umfasst momentan 

zehn Standardfarbtöne. Für weitere Farb­

töne kann sich der Schreiner direkt an die 

Herstellerfirma richten.

Eigenschaften 
Die Platten werden mit einem Wasserlack 

lackiert und anschliessend mit einem wi­

derstandsfähigen und transparenten Mela­

minharzfilm überzogen. Der Aufbau be­

steht aus geschältem Birkenfurnier und der 

Werkstoff ist durch die überkreuzende Ver­

leimung sehr formstabil. 

Sperracolor – Zuschneiden fertig

Verarbeitung 
Hier liegt ein grosser Vorteil dieses Werk­

stoffes. Er lässt sich wie eine normale Sperr­

holzplatte bearbeiten. Zu beachten ist, dass 

die Platten einen kleinen Farbunterschied 

aufweisen können. Dieser ist produktions­

bedingt durch die transparente Oberflächen­

gestaltung gegeben. 

So wird die Erscheinung je nach der Aus­

prägung des Holzbildes etwas heller oder 

dunkler rüberkommen. Bei grösseren Flä­

chen, die aus mehreren Elementen beste­

hen, sollte das berücksichtigt werden. Laut 

dem verarbeitenden Schreiner ist der Un­

terschied aber sehr gering und lässt sich im 

Vorfeld einplanen.� NJG

Die Bearbeitung auf 
den herkömmlichen 
Schreinermaschinen 
ist überhaupt kein 
Problem.

Bild: SZ, Noah J. Gautschi

Bild: Werthmüller AG

SPERRACOLOR ECO-TRANSPARENT

E IGENSCHAFTEN	 WERT 	 E INHE IT

Dicke	 Standard: 6,5, 9, 12, 15, 18, 21, 24, 27, 30	 mm	

Format	 Standard: 1200 bis 1525 × 2400 bis 3000	 mm	

Gewicht/Dichte	 Bei 18 mm: 12,8	 kg/m2	

Grundmaterial	 Birke, alle Furniere geschält		

Ausführung Oberfläche	 Beidseitiger Phenolharzfilm		

Dekor-Standard	 Viele Farbtöne auf Anfrage

Weitere Produkte	 Sperracolor, Futura Smooth, Wisa Multiwall

Importeur	 Sperrag Jago AG, www.sperragjago.ch

Vertrieb	 Ist über die Schweizer Werkstoffhändler zu beziehen


